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Information für „Sieben Tage“
Zur Europatagswoche Steiermark 
Am 9. Mai feiert die Europäische Union den Europatag, der an die Erklärung des französischen Außenministers Robert Schuman von 1950 – den Grundstein für ein gemeinsames Europa - erinnert. Heuer steht der Europatag im Zeichen von „50 Jahre Römer Verträge“ – Anlass für einen „runden Geburtstag“ der EU.
In der Steiermark wird anlässlich des Europatages mehr als eine Woche lang gefeiert. Den Auftakt macht erstmals ein Internationaler Jugendlandtag, der am 3. Mai im Grazer Landhaus stattfindet. Gleichzeitig steht das schon traditionelle Europatagsfest am Grazer Hauptplatz am Programm, bei dem Gäste aus Regionen Europas Musik und Volkstanz präsentieren und verschiedenste Europa-Initiativen aus der Steiermark gezeigt werden. Übrigens: Dort kann man „gratis telefonieren in ganz Europa“ gesponsert von Tele2UTA.
Ab Freitag werden in der ganzen Steiermark Europatags-Feste stattfinden. Neu: Der Auftritt eines Chors aus Lettland, der an die „Singende Revolution“ erinnert, die zur Loslösung der baltischen Staaten von der Sowjetunion geführt hat und damit den Weg dieser Länder in die EU ebnete.
Das heurige europäische „Jahr der Chancengleichheit für alle“ steht am Montag, 7.5. im Mittelpunkt eines ganztägigen Events am Grazer Hauptplatz: Das Theater am Ortweinplatz gestaltet dort ein innovatives Programm zum Thema „Diskriminierung“ – und wie man sie vermeidet.
Für alle, die Job-Chancen in der EU nützen wollen: Am Dienstag, 8. Mai, präsentiert das Arbeitsmarktservice Steiermark nützliche Job-Informationen – auch für Ferial- und Studentenjobs in ganz Europa. Am eigentlichen Europatag, dem 9. Mai beginnt in der Grazer Burg ein Treffen von Verantwortungsträgern und Fachleuten zum Thema „Gender Mainstreaming“, wo steirische Best-Practice-Beispiele der Gleichbehandlung der Geschlechter präsentiert und diskutiert werden.
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Gedanken zum Europatag

Am 9. Mai 1950 legte der französische Außenminister Robert Schuman mit der so genannten „Schuman-Erklärung“ den Grundstein für die heutige Europäische Union. In jenen Nachkriegsjahren sollte der Aufbau einer europäischen Organisation zwischen Ländern, die noch wenige Jahre zuvor in einem schrecklichen Krieg miteinander verstrickt waren, durch eine zunächst vorrangig wirtschaftliche Zusammenarbeit den langfristigen Frieden auf dem Kontinent sichern. Inzwischen ist dieser Tag als Europatag bekannt, es finden Veranstaltungen und Festlichkeiten statt, die Europa den Bürgerinnen und Bürgern näher bringen und die Verständigung zwischen Völkern vertiefen sollen. 

José Manuel Barroso, Präsident der Europäischen Kommission 
Mit dem 50. Jahrestag der Römer Verträge feiert die Europäsche Union heuer Geburtstag. In einem Wettbewerb wurde dafür das Logo „together since 1957“ von Szymon Skrzypczak aus Polen ausgewählt. Es symbolisiert die Vielfalt und die Lebenskraft Europas. Es unterstreicht gleichzeitig die angestrebte Einheit und Solidarität unseres Kontinents. 
Margot Wallström, Vizepräsidentin der Europäischen Kommission zum Wettbewerb für ein Logo zum 50. Geburtstag der Europäischen Union 
Die Erfahrungen, die Jugendliche aus der Begegnung mit Gleichaltrigen aus andern Ländern gewinnen können, sind einerseits ein wichtiger Grundstein für ihr eigenes Leben in Europa: das Fremde wird zu Vertrautem, aus Unbekannten werden Freunde. Es ist andererseits aber auch eine Voraussetzung, um die Zusammenarbeit zwischen den Ländern Europas in Zukunft zu vertiefen und dadurch Fortschritt und Wachstum zu erreichen. 
Franz Voves, Landeshauptmann der Steiermark 
In unserer Jugend liegt die Zukunft und Europa ist für uns alle die gemeinsame Chance für die Zukunft. Ein gemeinsames Europa bedeutet mehr Mobilität im Bildungsbereich, aber auch im Arbeits- und Freizeitbereich. Der Europatag 2007 bietet jungen Menschen auch heuer wieder die Gelegenheit die Interkulturalität der Europäischen Gesellschaft zu erfahren. So kann gleichzeitig die Entwicklung einer europäischen Identität gestärkt werden und die regionale Eigenständigkeit gelebt werden. 
Bettina Vollath, Jugendlandesrätin 
50 Jahre EU bedeutet für Graz, dass wir nicht mehr am Rand eines geteilten Kontinents, sondern in dessen Zentrum stehen. Wir profitieren davon in allen Bereichen. Deshalb gehört so ein Tag gefeiert! Herzlich willkommen allen Aktiven in unserer Stadt und einen schönen Europatag 2007 allen Besuchern. 
Siegfried Nagl, Bürgermeister der Stadt Graz 
Moderne, grenzüberschreitende Kommunikation und unsere Jugend sind zwei wesentliche Treiber der europäischen Integration und Weiterentwicklung des vereinten Europas - als international tätiges Telekom-Unternehmen bietet Tele2 jene modernen Kommunikationsmittel, die diese Entwicklung vorantreiben. Daher unterstützen wir auch den Jugend-Europatag in Graz. 
Robert Hackl, Geschäftsführer der Tele2UTA Telecommunication GmbH 
EuropaTagsFest in Graz

Donnerstag, 3. Mai 2007
Europa, die Jungen kommen! Spektakulär erklettern wir die höchsten ​Höhen, wagen wir den gesicherten Schritt ins Ungewisse, kooperieren wir in allen Lebenslagen – selbst in einem grobmaschigen Netz! ​Europa braucht unsere Kreativität, Europa braucht unseren Mut, Europa sichert unseren Frieden und Europa bietet uns allen faire Chancen ... wenn wir uns darum kümmern!

Grazer Hauptplatz: Buntes Europa-Programm 
09:00 bis 13:30 Uhr vor dem Rathaus
Viel Musik und Tanz mit jungen Gruppen aus der Europaregion (siehe „Internationale Gäste“)
Alpe-Adria-Pannonia, Rumänien und Polen sowie Bosnien und Herzegowina

Kostenlos nach ganz Europa telefonieren! – mit Tele2UTA
Eurogipfel-Kletterwand – vom Landesjugendbeirat

Europaquiz mit wertvollen Preisen – gestaltet vom Landesjugendbeirat
Spiel um’s „Kofferpacken“ – steirisches Fachstellennetzwerk 
für Jugendarbeit und Jugendpolitik

YouRope  – eine riskante Seilschaft und spektakulärer 

Pfahlsprung – Unbekanntes als Herausforderung – Landesjugendreferat

Kompakte Informationen über steirische EU-Projekte 

vom EuropeDirect-Informationsnetzwerk sowie von Jugend in Aktion, 
Leonardo und Comenius 

Moderation: Karoline Zobernig, Regie: Arno C. Hofer

1. Internationaler Jugendlandtag Europas
09:00 – 13:30 Uhr im Sitzungssaal des Landtags Steiermark, Landhaus, 
Herrengasse 12–16, mit Jugendvertretern aus der Europaregion Adria- Alpe-Pannonia (siehe eigene Info!)
Buntes Fest im Landhaushof
14:00 – 17:00 Uhr zum Abschluss des Jugendlandtags
„Europäischer Sternen​garten” – gestaltet von der HTL Ortweingasse in Graz, ​gemeinsam mit den internationalen Gästen

„Peppermint“, Pop vom BORG Dreier​schützengasse

Internationale Akteure des Vormittags​programms

„Europabuffet” des Steirischen Dachverbandes der Offenen Jugendarbeit ...

EuropaTagsWoche 2007

Freitag, 4. Mai 2007 

Stift Rein

10:30 Uhr
Auftritt der Gruppe aus Tschenstochau/Polen

Seiersberg, Einkaufszentrum

12:00 Uhr
Auftritt der Gruppe aus Tschenstochau/Polen

Bad Radkersburg, Parktherme
14:00 Uhr
Gruppen aus Baranya/Ungarn, Banja Luka/Bosnien und Banat/Rumänien
Fehring, Arkadenhof Gerberhaus
„Europa erleben - Jugend trifft sich GrenzenLos“

19:30 Uhr
Dekanats-Jugendgottesdienst

20:15 Uhr
Jugend trifft sich GrenzenLos mit den Gruppen aus 
Baranya/Ungarn, Banja Luka/Bosnien und Armenis/Rumänien
Graz, Meerscheinschlössl  Mozartgasse 3
17:00 Uhr
Lettland-Präsentation mit dem Chor „Atzele” aus Aluksne

Graz, Heimatsaal  Paulustorgasse 13a
19:00 Uhr
Polen-Abend mit der Gruppe aus Tschenstochau

Graz, Dom im Schloßberg

ab 22:00 Uhr
Zum 50. Geburtstag der EU: 80er-Jahre-Party mit Udo Huber 
(Tickets: www.80erparty.at)

Samstag, 5. Mai 2007 


Gleisdorf, forumKLOSTER 

09–12.30 Uhr
Gruppen aus Baranya/Ungarn, Banja Luka/Bosnien, Banat/Rumänien

Bad Gams, Europafest im Festsaal

20:00 Uhr 
Gruppen aus Baranya/Ungarn, Banja Luka/Bosnien, Banat/Rumänien

Bruck an der Mur, Europafest am Koloman Wallisch-Platz

10–12.30 Uhr
Gruppe aus Maribor/Slowenien

Kulm bei Weiz, Fest am Kulm

15:00 Uhr
Polnisch-Österreichisches Volkstanzfest mit der Gruppe 
aus Tschenstochau

Sonntag, 6. Mai 2007 

Feldbach, Stadtpfarrkirche 

10:15 Uhr
Mitwirkung der Gruppe aus Baranya/Ungarn im Rahmen der Hl. Messe 

Montag, 7. Mai 2007 

Graz, Hauptplatz – Tag der Chancengleichheit

10–17:00 Uhr
Ein abwechslungsreiches Programm zeigt, wie sich Institutionen dafür einsetzen, dass keine Diskriminierung durch Alter, Behinderung, ​ethnische Zugehörigkeit, Geschlecht, Religion und Weltanschauung, ​sexuelle Orientierung stattfindet. - Organisation: Gleich​behandlungsbeauftragte von Stadt Graz und Land Steiermark)

Dienstag, 8. Mai 2007 

Graz – Jobperspektiven in Europa

10–15.30 Uhr
EURES-Infotag – AMS BerufsInfoZentrum, Niesenbergergasse 67–69

Graz – Open-House – Vernissage „Projekt Europa“

ab 13:30 Uhr
Fachabteilung Europa und Außenbeziehungen zum Europatag: 
Präsentation der steirischen Sieger-Arbeiten des Schüler-​Kreativ-Wettbewerbs „Projekt Europa“ anlässlich des Jahres der Chancen​gleichheit für alle“ –  Graz, Nikolaiplatz 3 – Anmeldung und Information: Tel.: (0316) 877-2200)
Mittwoch, 9. Mai 2007

Europatag der Europäischen Union

vormittags
Europatags-Festveranstaltungen an steirischen Schulen

Judenburg – Preisverleihung, Simultania

17:00 Uhr
Preisverleihung zum Judenburger Zeichen-, Mal- und Fotografiewettbewerb zum Thema „Chancengleichheit für alle im gemeinsamen Europa“
Graz – Austrian Peer Review “Gender Mainstreaming – A Tool for Change”
ab 16:00 Uhr
Grazer Burg: Internationale Experten diskutieren steirische 
Musterbeispiele zur ​Gleichstellung von Frauen und Männern (Anmeldung erforderlich: Tel.: +43 664 8404495)
Donnerstag, 10. Mai 2007

Südosteuropa-Akademie „Türkei“

17:30 Uhr
Grand Hotel Wiesler, Saal Klimt – Wissenschaftler und Praktiker diskutieren die Zukunftsaussichten dieses EU-Beitrittskandidatenlandes – eine Veranstaltung der Karl Franzens Universität Graz in Zusammenarbeit mit dem EuropeDirect Informationsnetzwerk des Landes Steiermark
Internationale Gäste: die Musik- und Tanzgruppen

Zum Europatagsfest in Graz und zu den Veranstaltungen in der Steiermark kommen:
Baranya/Ungarn
Folkloregruppe „Magura” 


Tanzgruppe FAHRRADieschen - Reise durch Europa 


Tuba-Kvartett „Most Wanted“
Komitat Vás/Ungarn
„Fönix Tanzgruppe”  mit Hip-Hop und Funky (sie sind eine ​Amateurkunstgruppe vom Kultur- und Sportzentrum Bük) 

Banja Luka/Bosnien 
Gruppe „Tamara” - Performance für Europa 

Banat/Rumänien
Volksmusik- und Tanzgruppe Armenischana

Maribor/Slowenien
Akademska Folklorna Skupina KUD Študent

Tschenstochau/Polen 
Folklore-Gruppe „Czestochowa“
Aluksne/Lettland
Chor „Atzele“

Weitere Informationen: www.europatag.steiermark.at
Schwerpunkt-Veranstaltungen

Mittwoch-Donnerstag, 2.-3. Mai: 1. Internationaler Jugendlandtag

Am 3. Mai 2007 findet im Landtag Steiermark die „Plenarsitzung“ als abschließender Höhepunkt des 1. Internationalen Jugendlandtag statt, zu dem sich 56 JugendvertreterInnen aus sechs Staaten der Europaregion Adria-Alpe-Pannonia ab 1. Mai in Graz treffen. Dies bietet hervorragende Gelegenheiten für junge Menschen, sich einerseits mit dem Thema Politik auch auf europäischer Ebene auseinander zu setzen und andererseits mit Jugendlichen anderer Kulturkreise Kontakte zu knüpfen.

Die teilnehmenden Jugendlichen sollen die Gelegenheit geboten bekommen, mit VertreternInnen der steirischen Politik und des EU-Parlaments im Sitzungssaal des Landtages Steiermark zu diskutieren, ihre Meinungen kundzutun und daraus resultierend eine Petition an das Europäische Parlament zu verabschieden. Diese Petition wird am Ende der Plenarsitzung an MEP Mag. Jörg Leichtfried und MEP Univ.-Prof. Dr. Reinhard Rack, mit der Bitte diese im EU-Parlament einzubringen, übergeben.

56 Jugendliche im Alter zwischen 16 – 23 Jahren aus 14 Regionen nehmen daran teil:
Italien: 
Friaul Julisch Venetien, Veneto

Slowenien
(keine regionale Einteilung)
Kroatien: 
Gespanschaften Varazdin, Koprivnica-Krizevci, Istrien

Ungarn: 
Komitat Györ-Moson-Sopron, Komitat Vas, Komitat Zala, Komitat Baranya, Komitat Somogy, Komitat Tolna

Serbien: 
Autonome Provinz Vojvodina

Österreich: 
Steiermark
An der Plenarsitzung des Jugendlandtages nehmen auch einige PräsidentenInnen der gesetzgebenden Körperschaften dieser Regionen und Staaten teil.
Arbeitsgruppen der Ausschüsse:

1.
Arbeit und Soziales

2.
Mobilität und Ökologie

3.
Menschenrechte und Integration

4.
Verfassung und Identität/Zukunft der EU

Zusätzlich präsentieren die mitwirkenden Jugendlichen die parlamentarischen Systeme ihrer jeweiligen Länder. Die gesamte Vorbereitung des 1. und 2. Tages wird in englischer Sprache abgehalten. Diese Vorgehensweise wurde gewählt um allen TeilnehmernInnen gleiche Arbeitsbedingungen zu bieten. Während der Plenarsitzung haben die jugendlichen TeilnehmerInnen, die Wahl zwischen ihrer Muttersprache oder der englischen Sprache, da die Sitzung simultan übersetzt wird.
Nach der Plenarsitzung am 3. Mai gibt es ein Buntes Programm im Landhaushof. SchülerInnen der HTL Ortweinplatz wollen dazu einen großen „Europäischen Sternengarten“ gestalten.

Infos: Landtag Steiermark, Mag. Eveline Horvath-Reitbauer, Tel. 877-2272

Donnerstag, 3. Mai: Europatagsfest in Graz

Unterhaltung, Stimmung, Atmosphäre und kulturelle Begegnungen sowie auch Praxis-Berichte und Informationen über EU-Projekte von und für Jugendliche gibt es von 09:00 bis 13:00 Uhr
· auf der Europabühne vor dem Rathaus (Auftritte der Musik- und Volkstanzgruppen)

· in und um die acht Pagodenzelte auf dem Hauptplatz.
Im Detail:

Viel Musik und Tanz mit jungen Gruppen aus der Europaregion (siehe „Internationale Gäste“)
Alpe-Adria-Pannonia, Rumänien und Polen sowie Bosnien und Herzegowina. Es haben sich acht Gruppen angesagt, die dann ab Freitag in der ganzen Steiermark auftreten.
Kostenlos nach ganz Europa telefonieren! – mit Tele2UTA – eine Aktion, die Europa verbindet …
Eurogipfel-Kletterwand – vom Landesjugendbeirat wer traut sich hinauf?
Spiel um’s „Kofferpacken“ – steirisches Fachstellennetzwerk  für Jugendarbeit und Jugendpolitik 
YouRope  – eine riskante Seilschaft (Foto?) und 
Premiere in Graz: ein spektakulärer Pfahlsprung (Foto?) – Unbekanntes als Herausforderung – Landesjugendreferat

Kompakte Informationen über steirische EU-Projekte vom 
· vom EuropeDirect-Informationsnetzwerk des Landes Steiermark sowie von 
· von Logo Steiermark über das Programm „Jugend in Aktion“, (siehe Bericht „Beispiel Jugendbegegnung), und die Austauschprogramme Sokrates, Leonardo und Comenius: Schulen aus der ganzen Steiermark (siehe Anhang „Steirische Schulen präsentieren sich zum Europatag“) zeigen Beispiele der europaweiten Kooperationsprojekte – siehe auch das Solarstrom-Projekt der Landesberufsschule Eibiswald unter http://www.landespressedienst.steiermark.at/cms/beitrag/10648309/374565/ 
Beim Europaquiz des Landesjugendbeirates gibt es wertvolle Preise zu gewinnen !
Am Nachmittag: Buntes Programm im Landhaushof zum Abschluss des Jugendlandtages mit einem „Europäischen Sternengarten“ (HTL Ortweinplatz), Peppermint-Pop vom BORG Dreierschützengasse, einem Europabuffet und mit den Musik- und Tanzgruppen vom Vormittag 
Montag, 7.5. – Tag der „Chancengleichheit für alle“ – Graz

	Graz, Hauptplatz 10:00-17:00 Uhr
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Moderation: Oliver Zeisberger 

10:00   Eröffnung durch BM Mag. Siegfried Nagl und Stadträtin Tatjana Kaltenbeck - Michl 

10:30 Eröffnung des EU - Trucks "Für Vielfalt - Gegen Diskriminierung";  

10.45 ISOP - Projekt IKU: Trommlerinnen - Infostand 

11:00   Ethnie:           Szenische Darstellungen durch TAO  - Infostand 

11:45   Religion:        Szenische Darstellung durch TAO   - Infostand 

12:30   Alter:             Szenische Darstellung durch TAO - Infostand 

13:15   Sexuelle Orientierung: Szenische Darstellung durch TAO - Infostand   

14:00   Geschlecht:    Szenische Darstellung durch TAO - Infostand 

14:45   Behinderung:  Szenische Darstellung Körpertheater - Infostand 

15:15   Konzert: „Hardworker" Jugend am Werk  Kapfenberg  - Infostand 

Ende der Veranstaltung : 17.00 Uhr 

TaO - Theater am Ortweinplatz und Körpertheater 
Szenische Darstellungen der 6 Diskriminierungstatbestände des Steiermärkischen Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 

Informationsstände: 

· Gleichbehandlungsbeauftragte des Landes Steiermark 
· Gleichbehandlungsbeauftragte der Stadt Graz 
· Gleichbehandlungsanwaltschaft des Bundes 
· Land Steiermark - Referat Frau Familie und Gesellschaft Gewaltschutzzentrum 
· Rosalila Pantherinnen Graz 
· Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung 
· Bundessozialamt 
· Caritas Graz Seckau 
· Helping Hands Graz 
· ETC Graz 
· ISOP - Equal Projekt IKAP 
· Friedensbüro Graz 


Weitere Informationen: 

· TAO

· Gleichbehandlungsbeauftragte des Landes Steiermark Dr. Sabine Schulze-Bauer
Telefon: +43 (316) 877-4826

Dienstag, 8.5. – EURES-Infotag am im AMS Graz
10:00 bis 15:30 Uhr AMS GRAZ – BerufsInfoZentrum, Niesenbergergasse 67–69, 8020 Graz

Vorträge zu Arbeitsmöglichkeiten und Arbeitsbedingungen:

[image: image2.jpg]10.00 Uhr Spanien

10.45 Uhr Großbritannien

11.30 Uhr Schweden

12.15 Uhr Südtirol

13.00 Uhr Aldiana (Stellen im Freizeit-Sektor)
13.45 Uhr Europass

14.30 Uhr Deutschland

Weiters stehen Ihnen die ArbeitsmarktexpertInnen dieser Länder und des AMS von 10.00 bis 15.30 Uhr für Informationsgespräche und Tipps zur Arbeitsuche in der Europäischen Union zur Verfügung.

Du trägst dich  mit dem Gedanken, einige Zeit im Ausland zu leben? Der Europäische Arbeitsmarkt wartet auf dich! Ob du jetzt eine Ferialstelle, ein Weiterbildungsangebot oder ein qualifiziertes Stellenangebot  suchst, die – europaweit – rund 700 MitarbeiterInnen von EURES können dich dabei unterstützen.

EURES (EURopean Employment Services) wurde im Jahr 1993 gegründet und ist ein Kooperationsnetz zwischen der Europäischen Kommission und den öffentlichen Arbeitsverwaltungen der EWR-Mitgliedstaaten (EU-Länder plus Norwegen, Island und Liechtenstein sowie der Schweiz). Das Ziel ist, die Mobilität von ArbeitnehmerInnen im Europäischen Wirtschaftsraum zu fördern und Unternehmen bei der Personalsuche in ganz Europa zu unterstützen.

Zur Zeit leben und arbeiten weniger als 2% der europäischen BürgerInnen im EU-Raum außerhalb ihres Heimatlandes, obwohl es europaweit zwischen 16 und 17 Millionen beschäftigungslose Personen gibt. Unter anderem aufgrund fehlender „Mobilitätskultur“ bleiben zwei bis drei Millionen Stellen unbesetzt. Das soll sich – laut europäischer Kommission – mit Hilfe von EURES ändern. Unterstützung bei Fragen bezüglich Stellensuche, Umzug in ein anderes Land, Weiterbildungsmöglichkeiten, Sozialversicherung und Steuern gibt es u.a. auf der EURES-Homepage und bei diversen Informations​veranstaltungen 
Auch dieses Jahr werden von EURES Österreich die internationalen Informationstage mit dem Titel „Jobperspektiven in Europa“ veranstaltet. ArbeitsmarktexpertInnen aus verschiedenen europäischen Ländern informieren über Jobchancen, Stellenangebote und Arbeitsbedingungen in Europa. 

Komm am 8.Mai 2007 zwischen 10:00 und 15:30 Uhr vorbei – hör dir die Vorträge an oder führe ein persönliches Beratungsgespräch mit den EURES- ExpertInnen.  Außerdem liegt für dich umfangreiches Informationsmaterial aller EWR-Länder bereit.

Weitere Informationen: Ingrid Dimai, EURES-Beraterin des AMS-Steiermark, Tel: 0316/70 80 607-908
 Dienstag, 8.5. – Vernissage „Projekt Europa“: Chancengleichheit für alle – Ideal und Realität

In einem SchülerInnen-Kreativ-Wettbewerb, der in 36 europäischen Ländern stattgefunden hat, wurden heuer bildnerische Arbeiten zum Thema „Chancengleichheit für alle – Ideal und Realität“ eingereicht.
Die Fachabteilung Europa und Außenbeziehungen des Landes Steiermark wird steirische und ungarische Sieger-Arbeiten zeigen.

Die Vernissage findet im Rahmen eines „Open House“ statt, zu dem für Dienstag, 8. Mai ab 13:30 Uhr eingeladen wird: 8020 Graz, Nikolaiplatz 3/3. Stock (Anmeldung und Info-Tel: (0316) 877-2200). Die steirische Landesverwaltung wird dabei ihre EU-Tätigkeitsschwerpunkte aus den Bereichen Landwirtschaft, Wirtschaft und Innovation sowie Regional- und Gemeindeentwicklung zeigen.

Mittwoch, 9.5.: Austrian Peer Review „Gender Mainstreaming – a tool for change“
Am 9. wird Landeshauptmann Mag. Franz Voves – auch in seiner Aufgabe als Europa-Referent der Landesregierung – in der Grazer Burg diese Veranstaltung eröffnen, bei der Verantwortungsträger und Fachleute zwei Tage lang auf Grundlage steirischer Best-Practice-Beispiele das Thema Gender Mainstreaming diskutieren.
Mehr unter http://www.europa.steiermark.at/cms/beitrag/10646386/18375796 

Anhang: Steirische Schulen präsentieren sich zum Europatag
Schüler zeigen ihre EU-Projekte beim Grazer Europatagsfest am 3. Mai

1) Hauptschule Hausmannstätten:03135/46371

Darsteller: Schülerband der Schule

Europäische Comenius Projekte:

Die Musikhauptschule Hausmannstätten führte bisher 2 Comenius Schulprojekte durch:

2000-2002 : 
Lara’s musical journey from past to present mit den Ländern Italien und Schweden;

2006/07 
Are we alike or do we differ more? Mit den Partnerländern: Belgien, Spanien, Griechenland, Ungarn, Litauen, Polen und der Türkei

2) Hauptschule Ferdinandeum Graz 
„Water connects us“ – ein Comenius 1 Schulprojekt
Fotos: 
· Comenius 1 trägt dazu bei, die allgemeinen Ziele von Comenius durch die Förderung von transnationalen Partnerschaften zwischen Schulen zu unterstützen: Schulpartnerschaften im Sinne von Comenius stehen für die konkrete Umsetzung europaweiter Zusammenarbeit von Schülern und Lehrern bzw. Pädagogen der teilnehmenden Schulen. Zu diesem Zweck treten Lehrer mit Kollegen in anderen europäischen Ländern in Kontakt, um gemeinsam mit ihren Schülern bzw. Kollegen für ein bis drei Jahre an einem Thema gemeinsamen Interesses zu arbeiten. Diese transnationale Zusammenarbeit kann in Form von Schulprojekten, Fremdsprachenprojekten oder Schulentwicklungsprojekten stattfinden, wobei am Ende stets ein gemeinsames Ergebnis bzw. Produkt steht.

· Unsere Partnerschulen kommen aus Spanien (Mataró - nahe Barcelona), Griechenland (Rethymno - auf Kreta) und Slowenien (Marburg).

· Unser Projekt soll die eigene Region entlang des Gewässers in kultureller, wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht erforschen und mit den Regionen der Partner vergleichen. Der „Lebensraum“ Wasser soll in seiner Bedeutung in der Vergangenheit, der Gegenwart, aber auch der Zukunft untersucht werden. Allen Beteiligten soll durch dieses Projekt die lebensspendende Kraft in seiner großen Vielfalt bewusst gemacht werden und besonders die Schüler zum sorgsamen Umgang damit sensibilisiert werden.

· Durch Arbeiten an gemeinsamen Zielen und deren Erreichung sollen Schüler wie Lehrer in europäischen Dimensionen denken lernen: Nationale Grenzen verlieren an Bedeutung, verschiedene Sprachen sollen kein Hindernis darstellen, andere Religionen und Hautfarben sollen keine Rolle mehr spielen.

· Da Englisch die offizielle Arbeitssprache während der gesamten Projektdauer ist, sollen die Schüler ihre Kenntnisse der Fremdsprache anwenden und verstärken. Wir werden alle modernen Kommunikationsmöglichkeiten wie Internet, E-Mail, FAX, etc. einsetzen, um unsere Ideen und Resultate austauschen und präsentieren zu können.

· Besonderer Bedeutung wird der Verbesserung und Förderung der Teamfähigkeit und des projektorientierten Arbeitens zukommen. Dies wollen wir durch möglichst viel Gruppenarbeit und Einbeziehung möglichst aller Schulgegenstände sowie deren Vernetzung erreichen.

· Die Inhalte des Projektes soll zum größten Teil im normalen Schulunterricht behandelt werden. Allerdings sind spezielle Aktivitäten wie Projekttage, Exkursionen, Vorträge, Experimente u. dgl. geplant. Die Planung und Gestaltung dieser Aktivitäten werden vom Koordinator des Projektes und seinem Team besprochen und durchgeführt. Bei Bedarf wird dieses Projekt auch in Schulkonferenzen Teil der Tagesordnung sein um auch andere Lehrer einzubeziehen.

· Durch Einbeziehung aller Gegenstände ergibt sich eine Vielzahl von Endprodukten wie Spiele, CDs, Bücher (Sagen, Rezepte, Fotos), Theateraufführungen, Ausstellungen und vieles mehr.

· Die aktive Beteiligung der Schüler ist durch entsprechende Stundenplanung der Lehrer und Lehrerinnen gewährleistet. Ein Großteil der Aktivitäten wird im „normalen“ Unterricht stattfinden. Es werden aber auch Aktivitäten wie Lehrausgänge, Exkursionen, Radwandertage etc. veranstaltet werden. Weiters werden laufend Projektbesprechungen der am Projekt beteiligten Lehrer stattfinden, um den weiteren schulinternen Verlauf zu planen bzw. um auf eventuell auftretende Probleme reagieren zu können.
3) Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik-Mureck ( Leonardo Mobilität)
Auslandspraktikum wird für AbsolventenInnen der BAKIP ein immer wichtigerer Baustein in ihrem zu-künftigen Berufsfeld. KindergartenpädagogenInnen mit internationalen Qualifikationen sind zunehmend gefragt. Die Auslandserfahrung im Rahmen eines Mobilitätsprojekts bringt für die einzelnen Begünstigten enorme Vorteile mit sich. 

Bereits zum zweiten Mal nahmen Schülerinnen des 4. Jahrgangs am Leonardo da Vinci- Mobilitätsprojekt teil. Zielländer waren Brigthon, Worthing (UK) und Hamburg (DE). Mobilitätsprojekte dienen dem eu-ropaweiten Austausch von jungen Menschen, damit diese nicht nur ihre sprachlichen und kulturellen Kompetenzen erweitern, sondern in der beruflichen Praxis pädagogisch-didaktisch-methodische Hand-lungsweisen auf den Entwicklungsstand der Kinder abstimmen können. Das Projekt stand unter dem Motto: „Interculturale Literacy at Elementary level“ – „Sprachkultur im Elementarbereich“

Der Begriff Literacy beschreibt Grundfertigkeiten des Lesens und Schreibens, er umfasst Kompetenzen wieTextverständnis und Sinnverständnis, sprachliche Abstraktionsfähigkeit, Lesefreude, Vertrautheit mit Büchern, die Fähigkeit sich schriftlich auszudrücken, Vertrautheit mit Schriftsprache oder mit „literarischer“ Sprache, wie auch Medienkompetenz. Die Entwicklung dieser Kompetenz beginnt bereits in der frühen Kindheit. 

Quelle: http://www.bakip-mureck.stsnet.at/unterricht/auslandskontakte_projekte.php 
4) HBLW Deutschlandsberg; ( Leonardo Mobilität); 03462/296114

Siehe http://www.hlw-dl.asn-graz.ac.at/projektwoche%20ghiaccio%20e%20fuoco.htm 
5) HTL-Ortweingasse
Aufbau eines „Europäischen Sternengartens“ im Landhaushof (Internationaler Jugendlandtag)

weitere Infos: Arno Hofer, Tel. 0676 8666 3173
6) Landesberufsschule Hartberg- Comenius- Schulprojekt

Betreuung: Dipl.Päd. Ing. Harald Pöltl

Begleitung: SchülerInnen

Comenius Projekt: Rechte Gewalt und ihre Prävention

Europäische Projektpartner: Deutschland, Italien

Schwerpunkte des Projekts: Förderung der sozialen Kompetenzen, der Teamfähigkeit; Abbau von Vorurteilen

Andere Informationen: Schreibwerkstätten, Unterrichtsmaterialien

EURES = �EURopean Employment Services�Europäische Arbeitsverwaltungen
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